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                        Das Knie besteht aus verschiedenen Knochen, Bändern, Sehnen und Muskeln. Damit die Knochen nicht aufeinander reiben und sich zerstören, sind sie durch eine Knorpelschicht geschützt. Dieses Stützgewebe besteht aus Knorpelzellen. Der Knorpel sorgt für eine reibungslose Bewegung des Gelenks und federt Belastungen und Stöße bis zum siebenfachen des Körpergewichts ab. 
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                        Der Gelenkknorpel kann altersbedingt, aber auch in Folge von übermäßiger Belastung beim Sport, im Beruf oder durch Übergewicht geschädigt werden. Aber auch zu wenig Bewegung oder Sportunfälle wie ein Kreuzband- oder Meniskusriss können Schäden am Knorpel nach sich ziehen.


Dabei können Knorpelstücke herausbrechen oder der Knorpel einreißen oder ausfransen. Der Verlust von Knorpel ist irreversibel, das heißt der Knorpelschaden heilt nicht von selbst. Denn das Gewebe ist nicht durchblutet.


Patienten mit einem Knorpelschaden leiden unter Schmerzen in Bewegung, Kraftminderung, Gelenkblockierungen. Zudem schwillt das Gelenk immer wieder an. Die Beschwerden schränken die Betroffenen stark im Alltag ein und mindern die Lebensqualität.


Zudem kann ein unbehandelter Knorpelschaden die Entstehung von Arthrose befördern. 

                    
            

            
        

    
    







					

				
		
			
					
						



    

	


    
        
            
                
                    












                
                
                        Um das Ausmaß des Knorpelschadens festzustellen, werden Röntgenaufnahmen erstellt. Um mögliche Begleiterkrankungen zu diagnostizieren oder ausschließen zu können, werden gegeben falls noch MRT-Bilder gemacht.


Knorpelschäden je nach Ausmaß werden in vier verschiedene Grade eingeteilt:

	Grad I Erweichung des Knorpels

	Grad II oberflächliche Rauigkeiten des Knorpels

	Grad III tiefgreifende Rauigkeiten des Knorpels

	Grad IV Knorpel bis auf den Knochen abgerieben

Bei einer Erweichung des Knorpels wird konservativ behandelt. Dazu zählt Physiotherapie zur Stärkung der Muskulatur. So wird das Gelenk stabilisiert. Zudem kann Hyaluronsäure die Beschwerden lindern. 


Bei Schäden des zweiten bis vierten Grads nehmen wir eine Knorpelglättung vor. Der Eingriff wird arthroskopisch vorgenommen. Bei diesem minimalinvasiven Eingriff werden kleine OP-Instrumente über kleine Schnitte eingeführt. Bei der Knorpelglättung werden die rauen Stellen am Knorpel vorsichtig geglättet. Bei dem Eingriff werden zudem Abriebpartikel aus dem Gelenk gespült. Dadurch werden die Reizungen m Knie reduziert. 


Bei starken Knorpelschäden kommen drei verschiedene Methoden zur Therapie in Betracht. 


Den tiefgreifenden Defekt kann man mit körpereigenem Gewebe auffüllen. Bei dieser Mirkofraktuierung wird der freiliegende Knochen verletzt. Es kommt zu einer absichtlichen Blutung. Bei der Blutung aus dem Knochen treten Stammzellen aus, die eine Narbe aus Faserknorpel bilden. Dieses Ersatzgewebe füllt den Defekt auf. 


Bei der Knorpel-Knochen-Transplantation entnehmen wir aus einer intakten Fläche des Gelenks Knorpel-Knochen-Zylinder. Diese Zylinder werden dann in die zuvor ausgebohrten Bereiche eingepflanzt, wo der Knorpel stark geschädigt ist. Um Beschwerden gering zu halten, kann dieses Verfahren nur bei Schäden bis zu zwei bis drei Quadratzentimetern angewandt werden. 


Zudem können Knorpelzellen transplantiert werden. Dazu wird Knorpelgewebe bei einer Arthroskopie entnommen. Die Zellen werden im Labor vermehrt und nach drei bis vier Wochen transplantiert. Das Transplantat wird auf die passende Größe zugeschnitten und mit Verankerungsnähten oder Fibrin, einer Art Kleber, fixiert. Die Knorpelzellen können so die zerstörten Bereiche ausheilen. 

                    
            

            
        

    
    







					

				
		
			
					
						



    

	


    
        
            
                
                    












                
                
                         Bereits kurz nach der Therapie sollte das Gelenk bewegt werden – am besten bei der Physiotherapie. Nach einer arthroskopischen Glättung können die Patienten das Bein nach ein bis zwei Wochen wieder belasten. Nach einer Transplantation von Knorpelzellen sind die Patienten sechs bis acht Wochen auf Gehstützen angewiesen.  


Teil der Nachbehandlung sind neben der Physiotherapie, auch Injektionen mit Hyaluronsäure und Nahrungsergänzungsmittel. Das hilft dem Knorpel sich zu regenerieren.  

                    
            

            
        

    
    







					

				
		
	





Fragen zum Knorpelschaden

	
		

	
		
			Was kann ich tun, um einen erneuten Knorpelschaden zu verhindern?
		

	

	
		
			



    

	


    
        
            
                
                    












                
                
                         Nach der Operation ist es zunächst wichtig, die Nachbehandlung mit Physiotherapie gewissenhaft auszuführen.  


Zudem können Sportarten, die das Knie durch Start-Stopp-Bewegungen, stark belasten, auch den Knorpel schädigen.  
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